
 
 

Bitte recht freundlich !	 
 
„Wenn ich die Sprachen aller Menschen spreche und sogar die Sprache der Engel, 
aber ich habe keine Liebe – dann bin ich doch nur ein dröhnender Gong oder eine 
lärmende Trommel.“ 

(1.Korinther 13,1, Gute Nachricht) 

 

In letzter Zeit wünschte ich mir manchmal 
Oskar Matzerath aus Günter Grass’ Roman zu sein, 
mit der Blechtrommel Lärm zu machen: 
Gegen die Verflachung der politischen Diskussion 
in Parteien, in Medien, und auch im eigenen direkten Umfeld. 
Gegen das Setzen von Diskussionsthemen  
durch populistische Parteien und Politiker*innen. 
Gegen das Gift der Intoleranz und Verrohung  
in vielen Bereichen unserer Gesellschaft. 
Ich möchte wie Oskar durch einen schrillen Ton 
die destruktiven Tendenzen zum Zerspringen bringen. 
 
 



So geht es nicht !, 
weiß der Erwachsene in mir. 
Jesu Leben lehrt uns, 
das Salz zu sein, 
der Tropfen auf dem heißen Stein. 
Paulus empfiehlt uns die Liebe. 
Nur mit dem Ton der Liebe, 
des Interesses am Leben des Anderen, 
gelingt Beziehung und Zusammenleben. 
 
Als Geliebte Gottes  
dürfen und sollen wir Nähe wagen: 
Ein kurzes Gespräch an der Supermarktkasse, 
Rücksichtnahme im Straßenverkehr, 
ein Zulächeln in der Straßenbahn, im Zug oder im Bus, 
Grimassen schneiden mit Kindern, 
... 
Diese Augenblicke sind Ahnungen 
eines freundlichen Miteinanders, 
des Friedens, nach dem wir uns sehnen. 

Impulse 

• Gegen was möchten Sie antrommeln, was zum Zerspringen bringen ? 
• Was ist Ihr Tropfen der Freundlichkeit auf dem heißen Stein ? 

 
Diese Spur wurde Ihnen gelegt von Hans-Jörg Fritz-Knötzele 
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Eine gesegnete Woche wünschen Ihnen Ihre Spurenleger 

Nikola Beth, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Ulrike Hofmann,  Dr. Christoph, Klock, Heinz Lenhart, 
Elisabeth Prügger-Schnizer, Eva Reuter, Heiko Ruff-Kapraun und Dr. Hans Jürgen Steubing 
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